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WILLKOMMEN

Diese Seite ist meinem persönlichen, beruflichen Werdegang gewidmet.

Schon lange bevor ich gegen Ende meines Studiums eine freiberufliche Tätigkeit als IT-

Dienstleister aufnahm, hatten viele prophezeit, ich würde einmal in dieser Branche tätig wer-

den. Seit Anfang der Achtziger Jahre hatte ich mich mit EDV beschäftigt, in einer Zeit, in der

man mit Computern zwangsläufig irgendwann Programmieren lernte, weil man wenig ande-

res mit ihnen anfangen konnte.

Das Studium der "Geschichtswissenschaften" und der "Neueren Englischen und Amerikani-

schen Literaturwissenschaften" war nichtsdestotrotz eine Überzeugungstat, die meiner schon

damals vorhandenen Überzeugung entsprang, daß Technologie zwar aus sich faszinierend

sein kann, aber niemals Selbstzweck.

Bis heute hat sich dies als recht brauchbarer Leitgedanke erwiesen, sei es für das Design von

Lösungsarchitekturen oder für eine langfristige Kundenbindung.

Natürlich gilt das auch für diese Seite. Und der Zweck, den sie erfüllen soll, ist es, über meine

Ausbildung, meinen Lebenslauf und meine bisherige Laufbahn zu informieren. Teile dieser

Informationen sind öffentlich für jedermann zugägnlich, aber selbstverständlich gibt es andere

Teile, die nur für geladene Gäste bestimmt sind. Dafür bitte ich um Verständnis.

Für weiter Fragen stehe ich über die unter "Kontakt" angegebenen Wege zur Verfügung.

Karl H. Beckers

- 1 -



TABELLARISCHER LEBENSLAUF

GEBURTSDATEN:

Geburtsort: New York City, NY, USA

Geburtstag: 21. Mai 1971

FAMILIE:

Familienstand: Verheiratet seit dem 8. 8. 2000

Kinder: Tabea Beckers, geb. am 8. 8. 2002
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http://www.bsi.de/literat/studien/firewall/fwstud.htm


AUSGEWÄHLTE PROJEKTE:

2000 / 2001: Erstellung der Firewall Studie 2001 für das BSI

mit Cap Gemini Ernst & Young

2001: Design einer Web-Hosting Plattform für einen

grossen deutschen Telekommunikations-Anbie-

ter in Zusammenarbeit mit Nortel

2001 / 2002: Design und Implementierung eines skalierbaren

und performanten, zentralen Verzeichnisdienstes

für einen internationalen Mobilfunk-Anbieter

2002: Design, Modellierung, Proof-of-Concept und

Benchmark eines zentralen Unternehmens-Ver-

zeichnisses für eine deutsche Bank und Versi-

cherung

2002 / 2003: Planung und Durchführung der Migration von

NIS+ auf einen LDAP Verzeichnisdienst für ei-

ne deutsche Bank

2003: Performance-Analyse und Tuning des zentralen,

integrativen Verzeichnisdienstes für einen inter-

nationalen Mobilfunk-Anbieter in Spanien

Übernahme und Weiterentwicklung des Open-

Source Projekts "xvidcap"

2004: Planung, Design und Umsetzung einer zentralen

LDAP Authentifizierung für heterogene UNIX

Systeme eines deutschen Automobil-Herstellers

2005: Planung und Umsetzung eines J2EE basierten

Provisionierungs- und Identity Management Sy-

stems bei einem Wirtschaftsprüfungs-Unterneh-

men

Tabellarischer Lebenslauf Ausgewählte Projekte
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2006: Planung und Proof-of-Concecpt eines J2EE ba-

sierten Provisionierungs- und Identity Manage-

ment Systems bei einer Zentralbank, dazu Um-

setzung bei einer Privatbank und Projektsteue-

rung bei einer anderen

Wiederbelebung und Weiterentwicklung des

IDM-CBE Toolkits rund um den Sun Java Sy-

stems Identity Manager

2007: Anforderungsanalyse, Planung und prototypi-

sche Umsetzung eines J2EE basierten Provisio-

nierungs- und Identity Management Systems bei

einer Versicherung sowie darauf die technische

Projektsteuerung

2013 / 2014: Einführung eines Systems zum Rollenmanage-

ment und zur Rezertifizierung von Berechtigun-

gen bei einer deutschen Bank, sowie die Integra-

tion in ein bestehendes Identity-Management

System

2015 / 2016: Migration eines bestehenden Identity-Ma-

nagement Systems bei einem großen, deutschen

Unternehmen der Automobilindustrie. Einfüh-

rung des neuen Systems in die komplexe IT-

Landschaft bei parallelem Betrieb des Alt-

Systems.

BERUFLICHE TÄTIGKEIT:

Diverse Teilzeitbeschäftigungen während des Studiums. Danach:

29. Juli 1997: Freiberufliche Tätigkeit als IT-Dienstleister für

die Firma LCS in Bad Homburg, zunächst im

Privatkunden- Bereich, später im SMB Projekt-

Geschäft

Tabellarischer Lebenslauf Berufliche Tätigkeit
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http://idm-cbe.dev.java.net


1. April 1999: Teilnahme am Trainee-Programms für den tech-

nischen Pre-Sales bei Sun Microsystems

1. Oktober 1999: Einstellung bei Sun Microsystems als Systembe-

rater, seither Fokussierung auf Internet-

Technologieen und E-Commerce Thematiken

1. Juli 2001: Teilnahme am "High-Potential Program" für

technische Consultants. Seither dedizierte Be-

schäftigung mit Identity Management

1. März 2004: Wechsel in die sog. WebTec Practise der Soft-

ware Services Organization innerhalb Sun Mi-

crosystems

1. März 2009: Wechsel in die Produktentwicklung des Sun

Identity Manager, bzw. nach der Übernahme

durch Oracle des Produkts Oracle Identity Ana-

lytics

1. Februar 2013: Senior Consultant bei KOGIT GmbH

ABSCHLÜSSE:

28. Mai 1990: Abitur

15. Feb. 1999: M.A.

BERUFLICHE WEITERBILDUNG:

Diverse technische und nicht technische Schulungen, z. B.:

6. - 7. Mai 1999: "Grundlagen effektiver Kommunikation"

Juli 1999: "Erfolgreiches Selbst- und Zeitmanagement"

Juli 2003: "Präsentationstechniken II"

Tabellarischer Lebenslauf Abschlüsse
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Feb. 2005: Zertifizierung als Sun Certified Java Program-

mer (SCJP) 1.4 und 1.5

21. - 23. Nov. 2005 "Objektorientierte Geschäftsprozess- und Anfor-

derungsanalyse mit UML" durch oose.de

SCHULBESUCH:

Nach der Rückkehr meiner Eltern nach Deutschland:

Sommer 1977: Einschulung in die Grundschule Mönchenglad-

bach-Hardt

9. Januar 1978: Mit Umzug verbundener Schulwechsel zur Kath.

Bekenntnisgrundschule Wegberg-Beeck

Sommer 1981: Nach Abschluß des vierten Schuljahres Wechsel

zum Stiftisch Humanistischen Gymnasium Mön-

chengladbach

2. August 1989: Erwerb eines Führerscheins, Klasse 3

28. Mai 1990: Abschluß des Gymnasium mit Abitur

10. Sept. 1990: Immatrikulation an der Justus Liebig Universi-

tät, Gießen, für den Magisterstudiengang "Mittle-

re und Neuere Geschichte" sowie "Neuere Engli-

sche und Amerikanische Literatur"

23. Sept. 1992: Ablegen der Zwischenprüfung

15. Feb. 1999: Abschluß des Studiums als M.A.

Tabellarischer Lebenslauf Schulbesuch
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ZEUGNISSE

ABITUR:

Abitur Zeugnis Seite 1.
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Abitur Zeugnis Seite 2.

Zeugnisse Abitur
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Abitur Zeugnis Seite 3.

Zeugnisse Abitur
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Abitur Zeugnis Seite 4.

Zeugnisse Abitur
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MAGISTER ARTIUM:

Magister Urkunde Seite 1.

Zeugnisse Magister Artium
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Magister Urkunde Seite 2.

Zeugnisse Magister Artium
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PERFORMANCE REVIEW:

Performance Review Seite 1.

Zeugnisse Performance Review
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Performance Review Seite 2.

Zeugnisse Performance Review
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Performance Review Seite 3.

Zeugnisse Performance Review
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Performance Review Seite 4.

Zeugnisse Performance Review
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Performance Review Seite 5.

Zeugnisse Performance Review
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Performance Review Seite 6.

Zeugnisse Performance Review
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ZWISCHEN-ZEUGNIS:

Zwischenzeugnis Seite 1.

Zeugnisse Zwischen-Zeugnis
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Zwischenzeugnis Seite 2.

Zeugnisse Zwischen-Zeugnis
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KONTAKT-INFORMATIONEN

Karl H. Beckers

khb@kbeckers.info

http://www.kbeckers.info/

Bitte melden Sie sich unter "Login" an für

weitere Informationen.
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